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l Vl»l (mit Inbegriff d« Institi°n»sttMpel«).

^aibacher Zeitung.
Amllichel Theil.

^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 13. November d. I . den
steiermärkischen Obci » i!andesgerich!srath , Eduard
V r a u l l k , und den Natb des mährisch - schlesischen
Obei>Landc<jgeiichteö , Joseph Ritter von L a m i n e t ,
zu Hofräthe» des obersten Gerichtshofes allergnädigst
zu ernennen geruht,

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 15, November d. I . den
Kasse. Off iz ial . Moriz I a h n c l , z»m Kassier der
l . k. Privat« und Faniilicii'FondS-Kassen allergnädigst
zu ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 1, November d. I . den
Lehrer u»o bisherigen provisorische» Direktor am
Franz Joseph-Untergymnasinm i» Weinberg, Franz
S z y n q l a r s k i . zum wirkliche» Direktor des Unter«
Gymnasiums in Bochnia allergnädigst zu ernennen
geruht.

Das k. k. Slaatsmiuisterium hat im Eiuvcr«
»ehmen mit dcu ander,,» betheiliglcn Ministerien dem
^', A. N i c d l n g e r die Vewülignng ,»r Errichtnna
einer Vozener Aktie» «GescUschaft für Gasbeleuchtung
ertheilt uub die Statute» dieser Gesellschaft genehmigt.

Am 1?. November 1803 wurde iu der k. l . Hof»
und Staatödruckcrci i» Wien das X X X I X . Stück deö
Reichs. Gesetz - VlattcS ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter

Nr. V das Gcset) vom 13, November 1«l!3, bcircf<
send die thcilwcise Aufhebung dcö §, 7 der Nola«
riats-Ordnung vom 21. Mai 1«5>5>. Nr. 94 ocs
NcichsgeseßblaltcS; — wirksam für Böhme», Ga-
lizien mit Kraka», Oesterreich unter und ob der
E»»s, Salzburg. Steiermark, Kärutcn, Kraiu, die
Bukewiua. Mähren, Schlesien, Tirol, Vorarlberg.
Görz »nd Gradiska. Istricn und die Stadt Trieft
mit ihrem Gebiete.

Mit diesem Stücke zugleich wirb auch das I n -
h a l t s « N e g i st c r der im Monate O k t o b e r 1«<:.">
ausgegebenen Stücke dcS Reichs'Gesch-Blattes aus.
gegeben und versendet.

Wien. am 1», November 1 « ^ ,

Vom k. k. Nedaktions-Burcau des Rcichs'Gcseh-Vlattes,

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , 19. November.

« ^ ' ^ ^ " ^ ' ' ^ ^ " ' ° ^ " ch ' c antworten werde»
auf die Einladung Napoleons zum Kongresse, beschäf«
tigt die politische Welt vor allem Ander», und d c
Tagesblatter wimmeln von Gerüchten. Wie aus
V c r l i » mitgetheilt wird. hat sich die könlglich.m e».
bische Negierung mit dem Wiener Kabinett über die
der frauzöslschen Kongreßcinladung gegenüber cinzu.
"ehmende Halluug in direkte Unlerhandluug gescht.
^ ° letzt durch den preußischen Gesandten Baron
? "»he r . der häufig mit den, Grafen Nechberg kon«
" ' ^ , gepflogen wird.

. , Uebei die vorläufige Antwort Oesterreichs auf

m c!""bung des Kaisers der Franzosen gehen der
N^ , A"t>eutu»gen zu. wonach dieselbe sehr vor.
! ' ^ ' " ' , zugleich aber auch sehr verttaueusvoll abge.
, , , , / . ' " " s°U. Nachdem man sich im Allgemeinen
ml l oer vom Kaiser Napoleon ausgesprochenen Ansicht

einverstanden erklärt, daß der Zustand der Diugc in
Europa geregelt und konsolidirt werde, wirb österrei.
chischciseits auf das Einverständniß und Zusammen,
geben mit Fra»krcich c!» bcso»oercr Werlb gelegt —
allein um cben dieses kostbare Einverständniß nicht
gefährdet oder kompromiüitt zu scheu, »ub »m der
Gefahr zu bcgegucn. baß in Folge der sich möglicher»
weise ergebenden diuerairenocn Vcibandlungen ein
Prnch cnlstehcn kö»n!e, sei es nothwendig, früher das
Programm des beabsichtigten Kongresses zu kennen,
um sich über die Tragweite der zu verhandelnden
Fragen klar zu werden. Durch diese Wendung soll
die Nothwendigkeit de« vorläufigen Programms im
Interesse des so weribuollc» Eiiiverstäüdnisses Oestcr.
rcichö mit Frankreich ausgesprochen werde», olme daß
dieß Vcgcbrc» auch >,»r ei»e» entfernten Schalten
auf die Dispositionen Oesterreichs z» werfen gccig«
net ware.

Für die Haltung deö deutschen Vuudes gegen,
über der ihm zugegangene» Emladuug ist eS von
Inlcicsse. daß den Senaten der freien Städte das
Einladungsschreiben von buudeöwegcn zur Bcgulach»
tung zugestellt wurde. Der Hamburger Senat, heißt
es, werde den Entschluß der beiden dculschc» Groß.
mächlc abwarten, bevor er seine Meinung äußern
wird. Die Vertreter Hamburgs iu Aerl iu uuo Wien
sollen bcmacmD lieaujtragt werden, die öslcrreichischc
und preußische Ansicht acnau zu eiariiüdc» und dem
Senat darüber zu l'cr!ch!eii. Dle Nachricht wurde
beweise», daß der B u n d , welcher das Eli i ladung«,
schreibe» bcla»l,tlich einem Ausschüsse zugewiesen yat,
noch vor der Beschlußfassung über dasselbe die ciu«
zelne» Souveräne von der geschehenen Eiuladung zum
Kongreß verständigte.

Ucbcr das Verhalten Englands sagt das „ M e .
nicnial diplomatique", von uus bereits gemachte A » .
gaben bestätigend: «Nach dem Miii isterralhe, der
am l i i . d . M . in London stattfand, ermächtigte Lord
Nusscll den britischen Gcsanblcu i» P a r i s , der frau«
zösijchcu Itcgicruug zu erklären, daß Großbritannien
mit Vergnüge» sich dem von Napoleon uulcruomme.
nen Werke anschließe, die europäische Ordnung zu
sichcru und den Frieden der Welt zu befestige». Aber
damit die gemeinschafüichcn Bestrebungen von Erfolg
gekrönt seien, erscheine es den britischen Ministern
unumgänglich nothwendig, daß die beiden Kabinett
von Frankreich und England vorläufig offene und
freimüthige Erklärungen über bcu Zweck des laiscr.
lichen Programms und die M i t t e l . ih „ „ , erreichen
austauschen." ^ '

Was nun die Stel luug Rußlands zur Kongreß.
Nage bcttifft. ,o meldet die «Gcu.-Corr " auf Gruuo
uciläßlichcr Petersburger Beuche FolacubeS - , I e .
deufalls wird Rußland iu dieser Augclcgtuhcit sich
streug parallel n»t den übrige» eingeladene» Mächten
halten und mcht ohne d.ese. übe"baupl aber mchl
ohue befricd.geude Erledigung der nöthige» Vorfragen
ubcr Gegeustauo und Endziel des proicklirlen Kon.
grcs,cö au eine Beschickung desselben denken Nebst
dieser bestimmten Versicherung g i ^ h t , , „ s „ br icht«
crstalter noch annehmen zu dürfe», daß im Falle
der Kongreß durch Erfül lung j^ner Vorbediüguugcn
wil l l ich zu Staude kommen « M e . Nußland die i ta.
lienischc Frage nicht andcrS. alg <,̂ ,g ^ i u Gesichts,
puuktc der Verträge uou Vil lafrauca und Zürich
auffasse» würde."

Ueber die Stel lung Frankreichs im Verein mit
Oesterreich und Euglaud zur Kougreßfrage sagt daS
«Memor ia l " : «Möge» die drei Mächte auf dem Kou.
grcß vereint auftreten, und das europäische Konzert
wird i iM) laclu gesichert sein. Welche Stimme würde
es heutzutage in Europa wagen, sich aegen den
wohlerwogenen Wille» von drei Mächten wie Frank»
« ich . Oesterreich und Großbritannien zu erheben?
Nichlö berechtigter >md natürlicher, als de» drei

S taa ten , welche an der Spihe der Zivil isation ein»
berschrcilen und den sozialen und politische» Fortschritt
oertrelcn, die Rolle vo» Piloten zuzutheilen, beam«
traqt , mit fester und sicherer Hand inmitte» der durch
so viele verschiedenartige Interessen aufgeregten Wo»
gen das Steuerruder zu führe». M i t andere» W o r .
te»: Oesterreich, Frankreich und Großbritannien wür-
den im Schißc des zukünftigen Kongresses die Funk»
lioncn eines leitenden Ausschusses übernehmen, der
berufen ist. die In i t ia t ive ;n den Maßregeln und
Abmachungen zu ergreifen, welche bestimmt sine, de»,
tiefen Mißbehagen, untei dem Gnropa leidet, ein
Ziel z» seyen, sowie die neuen Gruudlage» des po»
lilischc» Gleichgewichts herzustellen."

42. S'ihnng des Abgeordnetenhauses
am 17, N o v e m b e r ,

Auf der Ministrrbank: Schmerling, Mecjvry,
Lasser. Hein. später Sckuonschef Baron Somma.
ruga (ßin..Min!st,)

3lach Verlesung des Protokolls uud Mittl)ei!u»g
dcr E lläufe komnlt eine von, Äbgcoibuete» Schindler
»»,. '^ Genossen an den Keiler des Justizministeriums
gerichtete Interpellation zui Verlesung. dahin gehend:
„Ist tzi« holic Regierung gesonnen, daö von Sr.
Majestät bereits für die vorige Session anbefohlene
Gescß über d!e Aufhebung des Wucherpatenle« «nd
i>tr ZinStaic in der gegenwärtigen Session l>ei»
Reichsralhc zur verfassungsmäßigen Bebandluna vor«
zulege».«

Minister H c i n erklärt, er werde nicht ermnn.
gcl», diese Interpellation in einer der nächsten Siz-
zuna.cn zu beantworte» »nd theilt zugleich mit. vaß
Se. Majestät dem Gesetze, durch welche« die Bestim.
mung des §^ 7 der Notarialsordnima.. welcher vo«
dem Vcwcrbti um eine Notarstelle fordert, daß er
der christlichen Religion zugethan sei, aufgebobe» wird,
die Allerhöchste Sanktion ertheilt habe. Die Publi«
kalion sei bereits verfügt.

Es wird zur Tagcssrdnuug geschritten. Auf
derselben steht der Bericht des Finanzausschusses über
daS Budget des Polizeiminisleriums.

Berichterstatter ist Abgeordneter Kurandc» .

DaS Erforderniß beträgt für die I4monat!iche
Periode ^! '",5>I!» ss,, welche der Ausschuß in vier
^i lclu zu bewilligen beaulragt. — I u bei Eei'elal»
debatte ergreift

Dr. D i e t l das Wort: Er liabc bereits i»
einer früheren Sihuug der Unzukömmlichleitc» erwähnt,
welche sich die Sicherheitsorgane i» Galizien zu
Schulden komnieu lassen, aber schon damals erklärt,
aus politischen und Opporlunitätsgrünben mit der
Anfzäblung derselbe» zulückballen zu wollen. Er und
seine Gesinnungsgenossen batten deßhalb am I . d.
M. eine Denkschrift in die Hände <Ll. Eizellen, des
Hcnn Staalsministers niedergelegt, in welcher sie
die Beschwerdepunlie. welche größtenlheils pollzeiliche
Maßregeln betreffen, aufzähle». I » derselbe» ftellle»
sie die Bitte, daß die vo» Negierungsorgane» ve»
lchto, NechtSzustände in Galizien wieder hergestellt,
daß den Behörden uub ibren Organen bei HauSun»
tersuchungc» humanes Be»ebmen eingeschärft, die
Handhabung der Polizei nur den gesehlichen Organe,,
anvertraut und die Vaueinpolizei sofort abgestellt
werbe. Das sie auf diese Vilte bis jeht leine Au l .
wort erhielte», wiederholen sie mm die Vilte an den
Polizeimiuister um Wiedeiherstellung des Recht«,
zustaudes.

Ministei v. S c h m e r ! i n g . Die Herren Reich«.
raths.Mgeorduelcn aus Galizicn haben mll in ber
That eiu«Denk,chrift überreicht, die von jenen an-
geblichen Uebergnffeu handelt, die m lehlen Monate»
seitens der Elclutlvbcholden in Galizien staltaefunden
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habe». Ich habe diese Denkschrift einer aufmerksamen
Prüfung unterzogen, rie weitere Verhandlung dar«
über mit meinen ucrchrtcu Kollege», dem Polizei« und
dem Iustizministcr, ucranlaßt, und gerade die anfmcrk«
same Prüfung dieser Denkschrift hat mir eigentlich
die Vcrnhigung gewährt, daß »on Seite der laiscrl.
Behörden gegenüber reu Zustanden, wie sie eben in
Galizien scit bcinabc ciucm Jahre sind, in erster That
mit großer Mäßigung vorgegangen worden ist. Dcnu
wenn cö gegenüber den Zustände«, wie sie lhatsäch«
lich bcstcbcn, »ur dahin kommt, daß eine Reibe uon
untergeordncic» Elekutiubchördcn i» einzelnen Fällen
vielleicht etwas über die strenge Norm des Gesetzes
hinausgeht, so muß das uon Seite dcr Behörden als
cine durchaus befriedigende Hallnng bezeichnet wer»
den. Ich babc heute nicht Anlaß, über die Zustände
in Galizicn mich des breiteren auözusprccheu. Ich
wäre gar nicht ucrlcgeu. eine Reihe uon Urknnden
dem h. Hause vorzulegen. die auf das klarste dar»
ll 'u», wohin denn eigentlich o!e Absichten einer gc»
wissen Kartei iu Galizic» gerichlct sind. ich brauche
diese Urkunden nicht vorzulegen. Diejenigen Herren,
tic nur die Zeitungen lesen, sind, glaube ich. genug»
sam unterrichtet, wie es denn im Allgemeinen mit der
gar so loyalen Hallnng in Oalizicu beschaffen ist, ich
sage im Allgemeinen, weil ich gar gcruc zngebe, daß
dcr überwiegend größte Theil in Galizicn dcm Trei«
den dieser Partei abholo ist. Obuc mich darüber
auszusprcchcn, was denn cigcullich die kais. Regierung
mit dicscn Vorgängen in Galizien beabsichtige, uno
ob sie dahin gerichtet sind, die k. russ. Regierung in
der Bekämpfung des Aufstandes in Nuss>sch«PoIcn zu
uutcrstüh»u, beschränke ich mich auf die einfache Er»
llärnng, daß dasjenige, was die kais, Regierung in
Galizicn jetzt uorkebrt, dabin gerichtet ist, die Rcuo«
lnlio» iu r,csci» Kronlande ;n bckäiupfcn, deren End«
zicl dahiu geht, am E„dc Galizicn vom Kaisclstaatc
z» ircnncu, (Beifall)

(Schluß folgt.)

Oesterreich.
W i e n . Ibrc Majestät die K a i s e r i n haben

dem lalholischcn Gcscllenuercinc einen Untcrslützuugs»
bcitrag uon 100 Gulden allcrgnädigst zu bewilligen
geruht.

— Ibre Majestäten tcr Kaiser F e r d i n a n d
und die Kaiserin M a r i a A n n a hnbcn zui Rcslau«
rirung der Kirche 2 Martino oi Ticzzo. im Bezirke
Pordenonc, 400 fi, zu spenden geruht,

W i e n , 17. November. Die kroatische Hof«
kanzlci hat sämmllichc Obcrgcspäue zu silier Konfe«
reuz einberufe», um nebst Ander»! auch die Frage
der Beschickung dco Zicichsrathes zu berathe». Die
Mel'rzabl der Obcrgcspäne ttifft morgen hicr ei».
Die erste Konferenz ist am Donnerstag,

— Nie dem «Sürgöny- nnd dem «Függcllcn-
aus Wien geschrieben wird, ist an dic ungarischen
Vandcsblbördc» eine Verordnung crstosseu. i» welcher
die in Vctreff der isracüiische» Ehen bestehenden
Vorschriften zu genauer Danachachluug wiederhol!
eingeschärft wcrdc», Motivirt wird diese Verordnung
durch folgende Eingangszeile» : „Auf Grund offizieller
Anzeigen wurde in Erfahrung gebracht, daß bei den
im Lande wohnende» Juden in Wctreff der Schlic«

z»»g, Trennung und Anstösung vo» Ebebü«d»iss?»
olche Mißbrauche und Unordnnugcn nm sich gegriffen
laben, welche die höchsten soziale» Interesse» zn gc<
fährdcn geeignet sind^ namentlich aber wurde in Er»
fahrnng gebracht, daß nicht selten die Ehen mit voll»
ständiger Umgehung der Kircheupersoncn dnrch In«
tcrueulion vo» Laien in» Gchcinie» geschlossen n»o
auf dieselbe Weise auch getrennt werden, ohne daß
die Ehe» oder dic lensclbcu entsprießenden Kinder
ins Matrikclbnch eingeschrieben würden."

T r i e f t , 1^. Nov, Oö ist aufgefallen, daß im
lranzösischcn Gclbbuch einer von Sr, kais Hobeit dcui
Herrn Erzherzog aufgestellten Bedingung zur A»>
»ahme des inclika»ischen Thrones, der Garantien
nämlich, gar keine Erwähnung gethan ist. Wir
glauben genau unterrichtet zu sein, wenn wir anuch'
inen, daß an entscheidender Stelle, sowolil i» Mira>
mar als in Wien, gerade auf dic Garantie» ein be»
sondcrcs Gewicht gelegt wird. Es scheint demnach,
daß über diesen Punkt »och Verhandlungen im Zngc
siud, deren Erfolg noch abzuwarten ist. (Tr. Ztg)

A g r a m , 14, November. Die „Naroduc No»
vi»c" bemerken bezüglich verschiedener au die Abreise
des Bischofs Stroßmaycr aus sciiicm Hcimallandc
geknüpfter unwahrer Gerüchte, daß derselbe bcrcils
vor eiucm Jahre, sowie heuer im Sommer die Ab»
sicht hegte n»o wiederholt ausgesprochen habe, ins
Ausland uud iusbesoudere »ach Belgien z» rei>cn,
nm dic doriigcn Schule» kenn.» zu lernen, int'em
er in Esscgg ein Knabcn > Scmiüariüln zn errichten
gedenke.

— Ans Venedig , 10. November, schreibt man
der „A, A. Z " : Der Riß in der nugarischc» Emi»
gratiou scheint ein vollständiger zu scin. Klapka, uic!<
leicht der einzige ehrenhafte Lcittr dcr Emigrations»
partei, hat sich uon iloffulh gänzlich losgesagt, und
lebt still und zurückgezogen i» Zürich — uuo Gcuf,
Kossulh hat allen »wralischc» Einfluß eingebüßt uud
Tcleki sich als ein koniplcicr Abenteuvcr eulpuppt.
welcher London uud Paris verlassen mußte, Eiu
großer Theil der ungarischen Legion ist daher nach
Amerika ausgewandert,

Ausland.
V e r l i n , 15, November, Die Novelle znm

Prcßgcsctz, mit welcher Herr v, Vismark seine Vcr»
söl)»u»gs" (!) Politik inaugurirtc, wird uo» den
iäninulichcn l,bcrc>Ic» Paricicn ucroammi Vcmcr»
kcnswcrth ist, daß sich bis jctzt auch »och kci» ci».
zigcs feudales Blalt dazu hergebe» hat, dicscn dra«
komschc» Gcscßcntwurf zu vertheidigen,

— Aus Hteapel wiro gcnicldct, daß am Tage
des Eiuzugcs rcs Königs Viklor Enmnncl in jene
Stadt ( I I . d. M.) anf allen Straßen nnd Wegen
Tausende uon in dcr vorhergehenden Nacht heimlich
ausgcstrcntcu Drnckzcttclchc» uorgcfnndc» wurde»,
welche i» schwarzer Trauercinrahmung die Worte:
„,X,n> >i v,<i5ii!,„!!>« (wir wollen dich nicht) enthielte».

— Dcr Ragusancr Korrespondcut der »Francc«
bcrichtcl- 5lach dec ErmordlMg des Fürsten Danilo
flohen alle Verwandte und Freunde dcs Calilsch, dcn
n/an für den Mörder hiclt, au« dem Lande, um dcr
Rachc Mirkos, des Nachfolgers von Danilo, zu cnt<
gehen. Zwei Brüder, welche dcn Namen Valilsch führ«

ten. ohne aber im geringsten mit dcm Mörder vcr«
uandt zu sci», hielte» cs ebenfalls für rathsam, sich
»s Ausland iu Sicherheit zu bringen. AIs der letzte

Krieg gegen dic Türken ausbrach, baten sie nm die
Erlanbuiß, au dcm Kampfe gcge» dc» Erbfeind Mo»>
teucgros Theil nehmen zu dürfen. Es wnrde ih»c»
Mattet nnd sic zcichnclcu sich i» allen Gefechten
rühmlich ans. Nach Beendigung dcs Kricgcs zogcu
>ie sich wieder anf österreichisches Gebiet zurück, indem
ie hofften, daß man sie hcimrufcn würde, Dics gc«
'chah nicht. Vor Knrzcm richieten sic nnn, indem sie
ihre völlige Unschuld nochmals bcthcuerlc», an Mirko
die Bitte, ihnen dic Rückkehr in die Heimat zu be«
willigen. Dic Antwort war. sie kömücn kommen. Auf
monlcncgrinischen: Boden angelangt, wurden sie, als
sie in einer Herberge einkehrten, dort gefangen gchal«
ten, ll,!d i» l>cr Nacht stürmten sich drei Bandits,, a»f
die Unglücklichen »,w erdolchten sie nach verzweifelter
Gegenwehr. Dcr eine der Brüder namnc mit stcr«
bc»ocr Stimme Stefa» Äata»ouitsch als sci»cn Mör>
dcr. Da die Beziehungen dcs Lctzicr» zn Mirko be«
kamit waren, so richtete sich der Verdacht sofort anf
die höchste Person dcs Landes. Um den Unwillen dcs
Volkes über diese Schandlhat zu dämpfen, licß Mirko
den Nala»ovitsch und zwei Freunde desselbcu, die man
ebenfalls in Verdacht halte, vor dcn Palast kommcn,
niio dort schwuren die Drei, indem sie dic Hand anf
das Euaügclium legte», sie scic» ga„z unbciheiligt au
dcr Ermordung dcr Brüder Calitsch,

— Dcr «Schi, Z." schreibt ma» ans W a r s c h a u :
„Die vcrhaflctc» Mitglieder des Stadlrathes uud an«
"ere bcdeulcndc Persönlichkeitc» siud sämnülich mit
der Eisenbahn nach Rußland abgeführt »wrdcu, Unter
denselben bcfmdct sich dcr allgemein geachtete Nc«
daktcur dcr „Iutrzeuka". Hcrr Ncufcld. dcr cbcnso
nnucrbofft dcportirt wie verhaftet wnrdc. so daß scine
Familie cs nicht cher erfuhr, als bis er bereits fort
war. Er mußte daher ohne Winterklcidnng und ohne
die mmdcstc» Geldmittel die wcite trailrige Rcisc i»
die Vcrbamümg a»trctc», Sein und sciucr Reises
fährlcn Urlheil lautet auf «Verbannung nach 2il»'<
ricu bis nach Wiederherstellung der Ordmmg iw
Königreich Polen.« Das gcwcscne Mitglied des
Staatsralhs, Hcrr Wcglinski. ist auch »ach Sibirien
ucrutthcilt. 5iur dcr junge Graf Zamojski soll ,,^>l
zwölf Jahre" verbannt sein, uno zwar in die Nähe
dcr chi»csischc» Grenze.

N e w . A o r k , 4. November. Dcr Bcfeh^adcc
des hicr liegenden russischen Geschwaders, A°""ral
Lossowsk«, l,at l>ci cincm dem Gcmciudcraihc u^n
Jersey adgestaltctc» Besuche im Namc» dc« .ssaisers
uo» Nußland erklärt, er synipathisirc mit dc» Staa«
tc» dcs Nordens lind wünschc dc» Aufstand bald
nntcrdrücki zn schcn, Daö russische Geschwader wird
bci Washiuglo» überwintern. Auf eiuem in New'
Port slaltgchablcu großen dcniokralischen Meeting
wurde» dic amvcscndcn Polen nüt lcbhaflcn Bcifalls»
bc^cignngcn cnipfangc», die R»ssc» hingegen ausgc<
zischt. Gcncral Botlcr wird als Nachfolgcr dcs Ge«
nerals Förster bczcichuet, N»s Ohio und Kentucky
wird über ciuc daselbst cnldecktc große Verschwörung
bcrichlct, dic dcn Zweck gehabt habc» soll, dic in>
Lagcr dcs Gc»crals Lhase bcfi»0l!chc» gcfangcnc»
Ko»födcrirtc» zn befreie» »no dic Regierung dcr
beiocn erwähnten Staaten zn stürzen. Zahlreiche
Verhaftungen sind vorgenommen worden.

Feuilleton.
<3ine

ergreifende Gerichts - Verhandlung.
Vor Kurzem fand vor dcm Kielsschwurgerichte

zu P e r I c b e r g (Markt Brandenburg) eine Verhanb.
lung Stat t , wie sie in den Annalen 0er Kriminal«
jnstiz glücklicherweise äußerst seltc» vorkommt, und die
cher einer ergreifend»!, Tragödie, als dcr Wirklichkeit
gleicht. Die Anklage lautet auf vorsätzliche Tödtung
mit Ucberlcgung,

Der Angcklagte Christian Stech, Primaner des
Gymnasiums zu Salzwedel, ist der zwanzig Jahre
alte Sohn des Bauers Hlinrich Stech zu Voberow.
ein junger Mann, über dcsscu Lebenswandel tie gun»
stigsten Zti'gnisse vorlilssen. Derselbe lernte während
ciues Fcriciibcsuchcs bei sci»cn Gurrn seine Cousl»c
Julie Wagemann a»s Salzburg ln Bac-cn kcuncn.
die sich bci il'rcr Schwcstcr. dcr vcichcüchtcn Krüger
Makel in Voberow, anfhiclt. Die bcirc» j,ingcn
Leute, er damals 18, sie 16 Jahre alt. gcwamicu
einander lieb uud verlobte» sich <m Geheimen >»i!
einander. So geheim sic das Vcrhältnilj ihrer —
wie sich mit Evidenz herausstellte — vollkomme»
rcinc» îcbe biellen. halte» dic Eltern des jungen
Manne« doch Kunde davon erhalten, und traten dem
Verhältnisse mit allen Mittel» entgegen. Der Vater
erlangte durch NiUen uud Drohungen zwar das Ver«
sprechen dcS Sob,,««, das Verhältniß zu löse»; auch

das juugc Mädchen, das Hoffmmgslose desselben er«
kcnnenb, drang in ihn, ihr zu entsagen, aber ein ucr«
kehrtes Mittel dcs Vatcrs. die Geliebte seines Sohnes
mit bitter» Kränkungen nnd bclcidigcndcn Sch,uä>
hungen zu übechäufcu. weil er sie als die Verführerin
desselben ansah, hatte dc» c»tgcgc»gcsehte» Erfolg.
Der junge Mann betrachtete dadurch seine Geliebte
als die Märturi» ihrer gegcuseilige» Liebe, nnd seine
Liebe gegen dieselbe verdoppelte sich in demsclbm
Grade, als sein Vater i» wiederholte» Bricfc» an
ihn sie heradzuscße» ucrsuchle. Zur Erntezeit dicscs
Iahrcs entschloß sich das junge Mädchen, dcn Schmä-
hungcn, die sie erdnlde» mnßte. ciu Ende zn machen,
und die Ursache dcr Entzweiung zwischen Vater und
Sohn turch ihren eigenen Tod hinwegzuräumen. Sle
nabm iu einem herzliche» Briefe a» ihren Geliebten
Abschied vo» ihm, u»o versuchte, sich durch Schwefel»
Hölzer, die sie in Milch abkochte, zu vergiften. Der
Versuch mißlaug, weil das Phoövborgift dnrch die
abgekochte Milch paralisirt wurde, Dcr jnngc Mann
zeigte dcn Bricf scinem Vater, und flehele dicscn an,
ferner kcincn Versuch mehr zu mache», das uuauflös'
liche Baud feiner Liebe zu zerreißen. Die Billc prallte
nicht allein au dcm harten Widerstände dcs Valcrs
ab, sondern er drohte auch. dc» Versuch dcr Vcrgif«
tuug zur Anzcigc zu bringcn. Auch dic Mnücr machlc
jcht ibrem Sohne die größten Vorwürfe und bemerkte -
«er könne ja mit seiner Julie Drehorgel spiele» gehcn,"

Der junge Mann »ahm alles schweigc»d hi»,
und untlizog sich cbcüso dem Auftrage dcs Vaters,
mit dcn Knechten i» der Scheune z» dreschen, wäh»
rend die vollste Verzweiflung, im Innern sich sciuer

bemächtigte. Noch a» dcmselbc» Tage schrieb cr a»
seine Gelichtc. daß cr die Krä»k»»g'» nicht länger
zu crtragc» ucr»iögc, uiid stcrbe» müssc uud wolle.
Sie bat ih» in'Folge dessen, am Abend zu ihr zu
komme», uni, we»» cö scin fester Vorsah sci, mil ibm
gemeinschafllich zn stcrbc», Bci ihrcr Zusamnic»ku»ft
crklärie cr scincr Gcliebtcn. daß das Vorhaben uoch
nicht ansgeführt werdcn kö»»e, daß er vorher nach
Salzwedel reise» wolle, um sich die Mittel zur Töd«
tuug zu verschaffen und ibre Briefe, die er dort auf<
bewahrt habe. zu uerbrc»»cu. Gleichzeitig wurde del
Ort dcr nächste» Zusammenkunft — der lehtcn -—
auf de» nächsten Samstag, Abends 11 Uhr. i» der
Lanbe dc« Makel'schcn Garten« festgesetzt. Mit B e M
hicranf schrieb er uon Salzwedcl eine» letzten Brief,
in welchem er bestimmt erklärte, daß er sterbe» wolle,
seine Geliebte aber vo» ihrem Entschluß, mit ihm z"
sterbe», abzubringen suchte. Die Antwort war dar-
auf, er möge seinerseits sei» Vorbaben aufgeben »"^
z» sci»,» Studien zurückkehre», sei dicß aber » ' ^
der Fall. so «möge cr sie »icht alle!» stcrbc» lasse"'.

Nachdem er uo» seinc» FrtUüden bricfiicd
fchied gcnomme»., seine Eltern in einem Brie^ !
Vcr^cihung gebeten, nnd darin scinc lctztc» ^ " " . ^ ,
hinsichtlich des Begräbnisses kundgegeben haltt < ^
er dcn tt, August »ach Bobcrow zurück, wl' ^
bestimmlcn Zeit eintraf, „

Die beiden Läufe seiucs Doppel-Terzerol« >""
mit Rehposten geladen, und auch Julie hatte ! "> ' , ,
er cs wimschtc, gekleidet nnd zum Tode " " " " ^ „^
So saßen sie drei Stunde» zusammen. sich 0 ^
seitia mit Hoffnungen auf ein besseres Iensc.tS ^
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Tagesbericht.

La ibach , 1!.». November.
Die k k. Landwirthschafts'Gcscllschaft hat i» dcr

gestrigen General»Versammlung Se, kaiser!. Hoheit
Herr» Erzherzog < r̂ n st zum Ebrenmitglicb cinannl.

— Das gcstr^c Schießstätte.Klänzchcn warmchr
aninnrt als frcgnentirt; dcr in Kürze bcvorstchcndc
«alharincn-Ball dcr Casino-Oescllschaft hat offenbar
Einftnß anf dcn Besuch gehabt.

— Sonntag Abends wurde cin Man» von Karl»
Nadt hiehcr bnrch eine» Gendarme» cskmtirt und
sprang als sic über die St . Jalobsbrückc giugcu in
die Laibach, Es 'st bis jcßt »och nicht ernirt. ob cr
den Tod in den, a»gcschwollc»eu Flnssc gefunden hat,
odcr ob ibm eic Flücht gcluuge» ist,

— Der vor einiger Zcit verstorbene Ilcalüätc»°
besiycr T u l l c r i» Lerchcndorf bei Ncustadll hat
U000 fi, aus seinem Nachlasse zu Stipendien für
Studierende bestimmt,

— Dic gestern stattgehabte General . Versamm»
luug vcr Landwirthschafts'Gesellschaft wurde mit tiner
Ncdc dcs Präsidenten Herrn F, T e r p l n z lind einem
Hoch ans Sc. Majestät den Kaiser F r a n z Jose f l.
eröffnet. Nach Verlesung des Geschäftshriichtes und
Mittheilung Her Anträge der Filiale» (uo» 2 l Filiale»
hatten nur drei, Mottling, Nadmannsdorf uno Pla»
niua A»trägc ciügcbraeh!) folgte ei» Vericht üder
die dicßjährigc Obstansstcllnng »nd die Vcrihciinna
dcr Medaillen »»d Ehrc,!»Diplo!nc an die Ausstcllcr.
von denen mehrere persönlich znr Empfa»g»al>n,c
erschienen waren. Hicranf hielt der Gymnasiallchrcl
Herr Dr, Wrctschko einen be!ebrc»oc» , mit Bei»
fall aufgenommene» Vortrag «über den Z»sannncn.
hang dcr liculigcn Chemie und dcr Landwirthschasl";
dann folgte ein Antrag auf Gründung eines Seiden»
bauvcrcinö, u»d ein Vcricht über das Projekt einer
landwirlhschaftliche» Krcdiikassc für den klcmcn Grnnd^
besitz, Magistratsralh G u t t m a n intcrpcllirlc über
das vorjährige Projekt dcr Orüubuug einer eigenen
Fcncr' Assekuranz, nud crbielt znr Antwort, daß die
Angelegenheit dem Landtage zur Vorlage bestimmt
sei. Nach Vorlrag der GcscllschafiS'Ncchnnüg erfolgte
dte Wiederwahl dcs Ansschnßmitglicdcs Hcrr» M.
P r >! g l mittelst Akklamation, und die Wadl ncncr
Mitglieder. Einen detaillirtcn Vcricht werden wir
nachtragen, ^

— stlilllirrprst.) Nach Mitlheiln»g aus der
Militärgrenze schrcilci die Rinderpest, obzwar lang.
samcn Schrittes, fast in allen Senchc„l>ezirken zurück.
N»r im Vroodcr Ncginlents » u»d Ko,nml!,!>lä!ö<
ncdielc ist cine aclinic Zxnabinc bcr Scnchc z» dcl'l'»
achtc». Die Schafocst lonunt n»r mchr vereinzelt im
Oto<^ancr und Ognüncr Ncgimente, dcr Milzbrand
fast »irgendö mchr uor.

I n der angrenzenden Provinz Bosnien ist dic
Riudcr« uno Schaspcst in den mel>r westwärts gelc>
genen Nahie» i» entschiedener Abnahme. I n de»
mehr ostwärts liegenden Nahicn, besonders i» jenen
bosnischen Bezirken, die näher an dcr dießsciüge»
slawonischcn Grenze liegen, soll nach dem Berichte
des Vroodcr ,̂ o»!nmazamtcS die Rinderpest noch mit
abwechselnder Heftigkeit arassire». Von dcr schnell
töotcudc» Krankheit »n!cr Pferde» und Schweine»
in einigen Ortschafte» der Derocnlaer Nahic sind keine

Fälle mehr vorgekommen, Ucberhanpt laule» die
Nachrichte» über den Gesundheitszustand des Borsten,
uiehes in Bosnien ohne Ansnahmc wieder günstig,

2 « i e n , 1«. November.

Das Abendblatt dcr «Presse" verzeichnete das
Gerücht, daß Se, Elzellc»z der Iusli,m,>:islcr Dr.
Hei» seine Demission gegeben habe. Von lompctc»-
lesler Seite wiro dicscs Gerücht als vollkommen nn>
bcgrüudct bczcichnct. Iustizmiinsler Dr, Hcin !>al
wcder Anlaß gegeben noch bclommen, einen derarti»
gcn Schritt zn thnn. u»d ill gegenwättig mit Vor»
bcrcitnng der, dem Ncichsraihc demnächst vorzulegen,
dc» Gesehn,Iwürfc bcschäiligt.

— Herr Dr, Wa»la ha! seine Würdc als Stel l ,
mrtrclcr des Oberst.^andinarschalls von Vöhmc» nie«
ocrgelcgt »nd wmdc seine Ncslguatiou y. Orts dcrcitS
vorgelegt,

Oi»c Gcscllschafl, dnrchans von Mitgliedern
des höbcren österreichischen Adels gebildet, welche
sammt Dienerschaft über 7.0 Pcrfomn zählt, wird am
(>. Dezember eine Vergnügungsreise nach dem Orient
antreten. Die Tour geht nach Konstaniinopel, Ale.
raudric». «a,ro. wo Iä»gcrer Anfeulhalt genommen
wird, dann zu Ostern über El Arlsch nach Icrnsalcm
nnd endlich über Jaffa zurück »ach Triest. Dem Ver>
nebme» »ach wird sich auch der Herr Kriegsminister
FZM. Graf v. D c g c n f c l d dieser Rc,segcscUschafl,
welche nnter ihren Mitglieder» de» Grafen Nakc> und
Oemnli». den Grafen Nndolf HoyoS u, a, in, zählt,
anschließen.

Aus der Provinz.
I d r i a , l7 . November,

I.. Es ist nicht zn verkennen, daß die dochgc.
chrlen Sänger dcr ^nibachcr philharmonische» OcseU>
schaft, gclege»I,citlich der Mitwirkung bei dcr Alge«
hn»g des diesjährige» Achazifestes, in den hiesigen
Freunden dcr Tonkunst einen lebhaften Sinn zum
Gesänge wccklc».

Die damals ansgestrculc Saat reifte nun bereits
znr Fnichl bcra». Dem Worte folgte die That.

Für die schöne Kunst erglühte Männer und
Iünglmgc vereinigten nno widmeten sich unter dcr
Anleitung dcs hierortigcn Mnsiklehrers Herr,, Gucsda
mit Freude und Eifcr dcm Gcsangc, Ihr dicßfälliger
Flciß sei)! sic jcht in die i'agc. in dic Oeffentüchkcit
zu trete»,

Das jimge Licdcrlränzchcn bcschlob. schon Sonntag
den 22, d, Mts„ a!ö am Oe0achlnlß!.,gc bê  l,cil>ge,i
Cäcilia, hier zn deblitirc».

Wir l!,fc» ,h»i ein hcrzlicheH «Gliict <„,f» , „ ,
Nebst dcr Vol.i,n»,stk soll auch, w,c alljäbrlich^

eine Instrumeutalmusik zn Obre» der heilige» Cäeiüa'
»n° zwar i» diesem Jahre eine größere als jc zuvor
iur Auff»I>ru»g gclange», Zn diesem Zwecke wurde»
n,'!cr dcm gedeihlichen Einftnßc dcö Muslk.Dircktors
Herr» l. k. Wcrksphysikerö Dr. Gcrbec nc»c ^»strn^
mcnlc angcschafft. die Kräfte vermehrt n»b ^cran.
gcbilocl.

Wir lioffcn dcm,,ach mit »nsern bescheidnen A».
sorüche» ci»e» sehr a»ge»chmeu Tag und in den
Abci.dstnnden vielleicht gar „och ein Tänzchen zn
crlebc», ' ^ '

Rcnrste Nachrichten und Telegramme.
Tr ie f t , 17. November, Ueberlandposi mit Nach«

richten aus Kalkula biö 20„ aus Vombay bis 2«..
Oktober. Dic Unruhe» der Sittauas an dcr nord-
westlichen Grenze dcs Pendschab dauern fort. Der
Indus verursacht starte Ueberschwemmungeu.

F rank fu r t , !7 November. Die «Enropc« me>,
det aus Wie» FolgendcS unlcr hculigcni Datuni!
Gestcr» ist cin Abibcilnngschef b,s belgischc» M,n>
stcrinms dcs Acnßcrn als anßcrordcntlicher linricr
mi! Depeschen dcS Königs ^copold bier einqctroffen,
nachdcm cr in Berlin gleichfalls Depesche» übergebe»
hat, ES scheint, daß König Leopold die Umcrhant»
lungc» zwischen Prcußcn. England, Oesterr»ich »ni"
Nußlaud bezüglich dcs Kongrcßpiojcltcs vermittle,

<yut«,a, 17, November, Dic hcrzogüchc Ncgie°
rung I,at dcn blShcrigcn (5rbpr,uzcn von Angustc».
bürg als den nunmehrigen Herzog uo» Schleswig
u»d Holstei» a»elkannt >l»d dcn herzogliche» Gesand-
ten am Bnüdcstagc instrnirt. jrdcr etwaigen Orbprä-
tcnslou vo,< axdcrcr Scitc durch dc» Antrag zn bc«
gcgncn, daß der Bnnd daS Recht dieses legit,mc»
Fnrsten mi! dcn erforderlichen Miltc!» schüßcn uno
nötl'igenfalls in volle Wirksamkeit sepen möge,

K i e l , 17, November, Die Mitglieder dcr Stau»
dcvcrsammlung uud dcrcn Stellurrtieler werden sich
hier nächste» Donnerstag Mittags versammeln, »m
über die Lage dcs Landes zu bcralhcn.

.hopenlmssen, 17. Novembcr. Nnf dic Bitte
dcr Komnttlnalbchördcn »m Unterzeichnung des Vcr>
fassnngscntwurfcs antworlelc der König, ei wolle
ehrlich wie nnr Gincr das Wohl Dänemarks; ei liabc
als konstitulioucllcr König das Recht, nur nach reifer
Erwägung ;n beschließen, und werde de» Entschluß
durch dcn Slaatsrath kundthnn.

s l e w - V o r k , 7, Noocmbcr, Priuatnachrichtcn
melden, die Unionisten hallen Fort Sumter gcnomme»,

M a r k t - und Geschäftsbericht.
La ibach , 18, Novcmbcr, Auf dem heutigen

Markte smo erschienen: .'< Wagen mit Gctltide, 4
Wage» mit Heu lind Stroh, !»»', Wngcn »uo 4<»
Schiffe mit Holz, 280 Mchcn Erdäpfel.

( W o c h c n m a r l i ' P re ise , ) Weizen pr, Mcßcn
si, —.— (Magazins. Preis fi, 5',<'>8)̂  Korn ß. !i —
(Mgz, Pr, fi, :;,28>; Geists N —,— (Mgz. Pr, fi, 2>j'>)i
Hafcr fi. 2 — (Mgz. Pr, ft. 2.22); Halbflucht fi. —.—
(Mgz,Pr.ft,3 82); Hcidcn fi, 2,27 (Mgz, Pr, fl.2,^)i
Hirse fi, 2,67 (Mgz. Pr, fi. 2,80) i Kukuruh ft. —.—
(M.iz. Pr. ss. )l.!'/')^ Erdäpfel ss. 1,.'l0 (Mgz. P l .
ft. - . — ) , - linsen fl !2'» (Mgz. Pr. fl. — . — ) ;
Erbsen ft. ^.50 (Mgz. Pr. fi — . — ) ; Fisolen fi,
(Mg;. Pr. ft. — . — ) ; Rindsschmalz pr. Pfund lr. »'.'.
Schweineschmalz lr. 4 0 ; Speck, frisch kr, 27, bettn
geräuchert kr, .'!7; Butter kr, 4 7 ; Eier pr, Stück
kr, 2 ; Milch (ordinär) pr, Maß fr. 10; Nindfteisch
pr. Pfund lr. 18—22. Knlbstcisch lr. 24, Schweine,
fleisch kr. 25, Schöpsenfleisch lr. 1 ^ ; Hähnoel pr.
Stück kr, 25. Taube» kr. 1l>; Heu pl. Ztr. fl. 1 !l»
bis fi. 1 50. Stroh kr. 75» ',».'»; Holz, Haues !i0", pr
Klafter ss, « . dclto weiches fi, 0 ; Wein (Mgz. Pr,)
rother, pr, Eimer ft, 10 bis 12. dctlo weißer ft. 10
bis 14,

»^-»»»—»—————
junge Mann war streng religiös — tröstend, alö
Julie schließlich, nachdem sie noch einmal ihn von
seinem Vorhaben, zn sterbc», abgemahnt hatte. il»i
bat, bor Sachc rasch ei» Ende zn machen. Sie bc>
zeichnete genau die Stelle, wohin er schießen sollte
und suchte deßhalb das Micdcr zu lösen, was indcsse»
nicht gelang. Um 2 Uhr verrichtete» beide cin stilles
Gebet, und mm drückte der jnngc Mann, den i?anf
auf das Hcrz seiner Geliebten gerichtet, los; eil,
Krach, und sie schwamm in ihrem Vlutc. Ein zweiter
dumpfer Krach, nach bestimmter Aussage des Zcnge»
Pumpe, folgte, aber — und >cl)t kommt eine uuauf.
narbaic Thalsachc — es mußte ucrsagt haben, dcnn
N ^ ' ."'cht' wie er sclb'l sagte - doch wer
" K ' / ' 7 ' " " / °>ch ' " Augenblick eiucr bcstimmlen

Neuem bc.de^anfe aber die Zündhütchen. deren er
mehrere bei sich gehabt hatte, fehlten nnd waren wie
sich spatel herauöstcllte. theils im Sande zertrete»
theil« lagcu sic in dcm Vlutc unter dem Körper
Iuiieus. Das schwcrocrwundcte Mädchen gelangie
''°ch cincr Weüc zur Vcsixnung. nnd hemcrkte. wie
. ^ A,igsf<,ig!c „ach Zündhütchen nmhersuchtc. sie
« " " >h». wie cr klagte, daß cr die Züiidhütchcn nicht
zu f>? " ' ^ ^'^ " ' !» »icht k'dlcn könnte. i,»o ba! ih„,
er lin ^ ' ^^ luictc vor ihr uicder. und fragte, ob
lie« öa l° "" 'cu soülc; sic Ichute cö Aufangs ab,
sch"„ c-, " b " s^ icr geschehe». Er licf znm Makel'.

' " ^ " » d wccktc d<is Dicnstmädchcn, und als

dann Makel selber mit dem Zeugen Pnmpe der das
Wimmern gebort habe, herbeikam, l ^ , ^ ihm ent»
gcgen u»o erklärte, daß er der Mörder seiner gelicbtcu
I u . c sc , die ihrerseits bat, ihrem Geliebten keine
schuld be,znmc„c». Das ,»nge M ^ ^ „ , , ^ ^ „ ^
uicr ^agc unter großen «l-chmcrzen, nnd bestäti.Uc im
Wc,en»iche» dic A»sfage des Angeklagten sich
'm.ene..s, ,„it Ergebcnhcit in sein Schicksal'. verhäf!

Nachdcm die Anklage u»ler den Tinänen der in
sehr großer Menge amvesenden Z ^ ^ ^ ^^,^^,, „ ^
d,c Zengen vernommen waren, unter denen sich auch
der Vater des Angellag,en befand, der sich laut "ls
den Mörder Inlicns. als den Mörder eim« Sohu
anklaglc. erklärte der Angeklagte, baß er sich der u°r<
sahlichc» Todlung schnldig bclenne nnd leinen Ei»'
wand alW' scme Vernrtheilu,,^ z„ , „ ^ ^ „ ^ ,
Dagegen stellte der Vertheidiger. Ncchtsanwalt Deyls
aus Vcrli», dcn Antrag, dcn Gcschworcueli die Fraae
uorz»legen: «Ist die Zmechnungsfähigleit des Ange.
schuldigte» bei Bcgchung dcr That ausgeschlossen gc>
'ucsen?- Dieß geschah, uud „«» entwickelte Dcyk«
mit großer Meisterschaft »l einer ergreifenden Nebe
d>c Begründung dcr Unziirechnnngsfähigleit dcs An«
ycklagten bei Begehung der Tha l ; er schilderte, wcl.
chc» Gindrnck die uorangeg<i„,^„s„ Pl,<,<sig»ngc>'
ftlucr Geliebte», die ibm nächst Gott das Höchste auf
ocr Welt gewesen sei. anf oas Herz des jungcn
Mannes gemacht baben niußten, wie er daS Ideal
seiner vollkommen reine», darum abcr auch um so

innigcrc» Liebe habe beschimpft und geschmäht ge«
sehe», wie er dann selber auf eiue für einen gebil»
dctcn jungen Manu höchst verkehrte Weise behandelt
worden sei, und wie er nun im Knlminaüouspuukt
seiner Verzweiflung eine in seine» religiöse» Anschaun»«
gen liegende Vereinigung mit seiner Geliebten vor
Gott habe erlange» wollen. Er frage, ob da mci'l
mehr sci a!S Wahnsinn, ob in diesem Grade der Ver>
zwcissnng nicht m,hr licge. als eine gewöhnliche U»»
zurechnungsfäbiglcit?

Das Verdikt der Geschworenen lautet auf elü»
stimmige Vcjabüng dcr gestellten Frage, in Folge
dessen der Gerichtshof auf Freisprechung erlanule.

Hcrzog Erns t von Sachsen «Koburg «Gotba
halle zum I»»sbrucker Fcstschicßcn cine» aus Vroncc
gegossenen Fasan gespendet und ras Schuhe».Comitt-
ersucht, ibm sei,icrzeit de» Namen uud Wohnort deS
Gewinners anzuzeigen, Ei» Ntcrzinger Va»er ge»
wann »u» den Fasan, wovon der Herzog sofort in
Kc»»l»iL geseft wurde. Vor eli'igcn Tagen erhielt
der Baucr vom Hcrzogc ein Schreibe». dem ei»
Schlüssclchcn bcilag. und daS ihm eic Wcisung gab,
cr möge sich das Innere seines Fasan« uäbel ve:
trachten. — Dcr Schüpc fand nach uielcn, Suchen
das gcheimc Thürchc», zu welchem dcr Schlüssel qc»
hörte, und war »icht wenig erstaunt, als aus dcm
I»»cr» dcs Vogels 5»00 Dukaten hrrvonolllc»

^«amwoltlichcr Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Drlick und Vcilag «on I gna , v. Kleinmayr st Fedor »amberg in Laibach.



Anhang zur ttaibacher Zeitung.
n««»l«»«,l,«»«^,» W i e n 17, November lMr. I tg . Abdl. Mittags 1 ' / Uhr,) Die Börse ewffücte günstig, schlug aber im Verlaufe plötzlich I,m, !!!,d schloß wiedtl »mtter. Indeß blh^uvte
V v l s l l l V l l l u i l . tcn doch Vl>talliqucl>, I860cl-L°ft, Nolübahn - und Kredit - Nftien untcr, ll>cilweise äußerst lebhaft.-», Umsäyen rinc bessere Notirung gegen geslern <2<»at«bal,n - Aktien
briber Linien ebenfall« höhei. Glmidcntlnstungiobligationen behauptet. — Wechsel nus fremde Plätze anfangs reichlich und bil!igcr au>,'>,clwtcn, zuletzt wieder gesucht und theurer bezahlt, Oe>d schr flüssig,

Venen l l i ch« schu le .
/<. ,e» >l»a«, (fül I»<» ft.)

Neid W«r>
I n öfterr. Nahrung . z» 57, 68,1ü »i«,2ü
5'/« Anlch. v. 1861 mit Rückz, 97,— 9?,ü0

dltto ohne Abschnitt 1863'/, »'< 5« 9»! ?,''
National.'Anlehen mit

Jänner-Coupon« . „ 5 " / . 50.50 8N60
National-Anlchrn mit

April-Coupon« . . „ 5 „ 8<) 40 80 »0
Vlctaliquc« 5 ., 72.70 72,^)

betto mit Vlai-Coup, „ 5 „ 7 : < - 7310
detto 4 j . 6 4 . - 6 5 -

mit Verlosung «. Jahre 1839 1°)l - 152 -
„ 1854 ^»,50 h«7i>

500 ff. . 93 75 93 85
„ „ zu 100 st. 94 10 94 20

«ionw'Nentcnsch. i»42 1..«»»!!-. 17,50 18,

8, »l l KronlÄnler (fül 100 st.)
<Ä!»»dciit!aftilng<»Vbl!gationtn,

Nieber-veNerreich . . zu 5° / , 87 — 8?.l^)

Gt!0 Ware
Ob . -O l f t . und Salzb. zu »'/» 8 5 , - b5>,5>«
Böhmen 5 „ 9 l " — —
Gteiermatk 5 „ d7,50 «8.--
Harnt., Krain u Küst. 5 „ 87,— 89 -
Mähren u. Vchlefien . 5 „ 8« 50 90«)
Ungarn b „ 74 — 7-» 5,0
Tem,Van,.Hr°. u,S!«v. 5 . 72.75 78,50
Walizien 5 „ 70.50 71 —
Tiebenb. u. Nulow. . . 5 „ 10 50 72 75

., m, d. Veil.-Cl. 1867 5 ,. 73 50 72,75
Venelianische« Anl. 1859 5 „ - . - - . -

Ak t i en (pi, Elücl),
Natioualban! 770,- 772,—
Hndit.3l!is!alt zu 200 fl. ö. N . I^U. - ^0.30
N.ü E«c«m,°Ges. z. 500 fi. ö, W, «40— 643,—
^ l . Ferd 'Nordb.z.1000 st. TM, 1'i7lj.-1^7^,—
Ttaa»s-Gis,-Ges. zu 200 st. EM.

oder 500 Fr 187 , - 18?,-.
Kais. Elis.-Vahn zu 200 st, CM ll!5 25, 13»; 50
E,ld.:n°idd.Verb.-V,200„ „ 129.10 1^9.50
<Lüd, Etaat«-, lomb,»en,n. centr.

ital. (tis, 200 st, ü, W, 500 »r,
mit »in,al>Iuna 250.- 252 —

He,o War,>
<H>ili,„Nar!'L!!dw,-Vahnz.200st.

<iM. mit <iin,ahlu!,g, , , 195—195 25
Oess. D°n.-Dampfsch,-Ges, ̂ . „ j 422,— 423 —
Oesterreich, tloyd i» Trieft 8 « 23«.— 232,—
Wiener Dampfn,,-Aft.-«es,^,c.- 395,— 3!<» —
Pester .Itettenbnicle . . . . - . - 394,-
«ühm. Westbah» zu 200 st, . 15,0 - 150,50
Theißbahn-Aktie» 200 st (5. M,

m. 140 st. (70°/,) Einzahlung. 147.— — . -
Pfandbr ie fe (für 100 fi.)

' ^ ' ° ' ' ^ ! i 0 . , d.tlo 5V« 102 25 102.75
? >„ "«losbare 5 .. 88,50 88 75

Nati°nal°>f«.W °.rlo«b.5 " ^ ^ 84.40

Ungarische Nodm-Lrcdit-Austlltt
z» 5'/, p«t 88.75 85...

Uose <̂per Stuck.)
Kred,-Anssal< fl,r Handel u, New,

zu 100 st. «st. W. . . , 136,80 13? -
Don,-Danwfs,-G, zu 100 st, <5M, 90,ö0 9 1 , -
Stadtgem. Ofen „ 40 „ ü, W. 33,50 33,75
(zslerhaz, .. 40.. E. M 94.50 U,°>.l.<!

l«,>o Oaie
Salm > 4 0 f l , A M 3',2'< 35 75
Palffy zu 40 st, M , . 3 4 , - 3i,5>0
Claiy „ 40 „ „ . 34 75 35 25
Gt, «>en°i« „ 40 „ „ . 33,50 34,—
Wmdischgsäh „ 20 „ „ . 22.— 2ü 5,0
Waldstei» ., 20 „ „ . 20 25 20.75
Keglevich „ 10 15.25 15 50

Wechsel.
3 M o n a t , ,

Weid Vrles
Augsburg für 100 fi. südd. W. 100 75 101 —
Franlfur! a. M. detto !00X5 101.—
Hamburg sur 100 Mark Va»l°3z89, - K!» !0
londo» jür 10 Pf. Sterling . I l 8 25 118 50
Paris für 100 Frank« , , . 4« 85 46,95

(Tours der Wcldsorten.
Geld Wa«

,ss. Münz - Dulaten 5 st. 70 lr. 5 st, 72 Nlr
Kronen . . . , 16 „ 30 „ I»> „ 35,
Napoleonsd'or . . 9 „ 54 „ 9 „ 5U „
Rufs, Imperial« , 9 „ 80 „ 9 „ 85 „
Vereinsthal.r . . I „ 78 ,, 1 .. 7'.» „
Silbcr-?lgio . . I I « „ 50 „ 119 ., — „

Effekte» und Wechsel-Knrje

an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien .

Den 1». November 1863.
Effekten. Wechsel.

5"' Metaüique« 72 i'0 Gilber 121,25
5<Nat , »An!. 79,70 «onbcn 1«0,75
Vankaktien. . , . 77, ,!t,l.Dukaten. . , 581
Krcditakticn . . . 179 90 ! 18«0cr kos« . . 9315

Abgang der Mallepost von Laibach:
Nach V > l l a c h - durch Obcrkrain, Obrrlarnlc», bis Villach, dann

Brixen, Salzburg, T i ro l , Schweiz, I ta l i c» , West-
deutschland — täglich inn 4 Uhr Nachmittag«.

„ K l a g e u f u l t über i l rauiburg, Neumailtl ic. — täglich
früh 3 ' / , Uhr.

„ N c u s t a d l l , Sciscnberg, Nassenfuß, Mütt l ing und
Tfchernembl — täglich Abends 5 Uhl.

„ E i l l i , Carriolpüst, über Podpetsch, S t . Oswald, Franz,
S t . Peter — täglich frUH 6 Uhr.

„ G o l l s c h c e , Botenpost, über Großlaschitz, Reifnitz :c.
— tUglich früh ^ Uhr.

„ E « e i n , Boteirpost, üb« Mannsburg ,c. — täglich Nach-
mittag« 3 Uhr.

Nach Ncustadil «erden nur 3 Reisende, bedingungsweise
lanu auch ein 4tcr aufgenommen werden.

Ankunft der Vtallepost iu «aibach:
vou V i l > ll ch : von allcu Possämtern liis Villllch, bis Nrixen,

Salzburg, Tirol, Schweiz, Italien, Westdeutschland,

„ K l a n e n f ü r t , Ncumarktl, Kraindurg :c. — täglich
Abend« 9 Uhr 30 Min.

von N e u s t l l d t l , Seisenbcrg. Nassenfuß, Mottling und
Tschernembl — täglich früh « Uhr.

„ L i l l i (Carriolpost), Pudpetsch. St. O«wald, Fran;, St.
Peter :c. — täglich Nachm. halb 3 Uhr.

„ G o t t s c h e e , B°t«np°st, Oioßlaschitz, Reifnitz ,c. —
täglich Nachm. 3 4 Uhr.

„ G t e i n (Botenpost), Mann«burg — täglich früh 7 Uhr.
Änmerkün«. Tie Vriefpost ist von 8 Uhr früh bis 7

Uhr Abend« offen. Zwischen 7 und 8 früh werden die Zei-
tungen rOckwärt« ausgegeben. — Die Fahrpost ist von 8 bi«
>^ M,r Vonnitlag« und von 2 bis 6 Uhr Abends geöffnet.
B « der Mallefahrt nach Billach werden imbcschräntl, bei jciier
»ach itiageufurl 11 u. nach Nmstadtl 7 Reisende aufgcuommcu.

Freigepäck 30 Pf, 100 fl. werth. — Reklamen jeder Ar»
«ollen mttndlich oder schriftlich bei der Amt«vorstehung ange-
bracht werden. Bei Verspätungen der Posten nnd der Züge
erfolgt die Ausgabe um 1° viel später.

F r e m d e n Ä «zeig e.
Den 17. November 1863.

Hr. Graf Ettassoldo, von Sommiz. — Hl .
Graf 'noti i lmskl), Gutsbesitzer, von St . Pelcr. —
Die Herren: Zehengtuder, Assekuraoz < Inlp'ltor. —
Wcii'lraiid, Kaufmann, l»'d —Haudtmani,, Fadrilant,
von Wie». — Hr. M y e r , Kaufmann, vo» Basel,
— Hr. «lose, Kalifmam,. vo>> Halle. — Hr. Natazz,.
Kaufmann, von Frankfurt c , M . — Hl- Lonzharcl.
v. Sella. — Hr, Züktilauüel. Ve.ielliandler. v. Lcmderg,

2 2340. (1)

Geschistg-ElWung.
I m Hause des Herrn N o v a k in der Kapuziner

Vorstadt bekommt man tägl ich dre imal frisches
W i e n e r Luxus'Gebäck, ferner daldwelßes Weizen»
brod i» Struhcn » 5, 10 und 20 kr., dann echtes
Kol!il>lod. u»d endlich Z!mn,t. u»d Kinder Zwieback.

V l . Klemcnchyh, Väcker.
I "°->19 (5)

Commissions-Aufträge aus den
Pr°vin;cn. im Anlaufe v°u jcdcm Handelsartikel und
GcaMändm dcö häuslichen Vedarfes, sowohl in
cinzclncn Stticken al« komplctcu Pnlthim üliernimmt
;ur bcstcn und billigsten Vcsorgung, sich iu diesem
Fachc den p. 1'. Hcmn Kaufleuten, Herrschaften und
Privaten empfehlend.

Jg. Vrauner,
Commission« K Assent in W i cn

Leoftoldfiadt Anlergasse Nr . 10,

c ^ V r i e f e f r a n k o .

^ ^- 2:u4. Kaiserl. >Wniy.l.

^ 2 c k ^ ^ ^ 3 ^ l l ^ ' ^rstc uftcrrrichisckc M M ln»de5vrivil. .̂ nbrif

2^M^! M!̂ >i eiserner, feuerfester, gegen Einbruch sicherer

l W M M » ^ ? Gel>-, Mcher-^ Zgkumcntcn-Kllsscll

>W^N^ UM^!> In vcrschicdcncn Prouinzblättcrn amwuzirt Herr Fviedr.
> M ' N, Wiese scin Faliritat und erlaubt sich dabei die VcmcrliM.
^ ^ ^ » > M M > W ^ A « j ^ ! ^ kr diese Fabril iu Oesterreich nriindctc «. :c. Von mehrere»

. Seiten aufgefordert dieß zu berichtigen, erlaube ich mir Folgendes

Die k. t. privilegirtc erste österreichische Fabrik eiserner feuerfester, gegen Cinbruch sicherer Kasft»
war niemals (iigenthum des Herrn Fr iedr ich Hviese und ist es auch bis heute nicht, sonder» entstand
1852 unter meiner ausschließlichen Haupt Leitung.

Intercssirt dabei waren Herr Fr iedr ich W iese und Hcrr H . N e i d h u l d , letzterer noch derzeit
öffentlicher Gesellschafter, und alle behördlichen Erlässe und Zuschriften warcu an mich allein für diese <»c
schufte adrcssirt.

Erst im Jahre 1856 wurde die Firma H. W e r t h e i m s t W i e s e prototollirt und Vctztcrer öffcntlichcr
Gesellschafter.

Die uon mir gemachten, zn einer näheren O r ö r t e r u n g hier uicht geeigneten W a h r n e h m u n g e n
brachten es mit sich, daß nach meinem V e r l a n g e » Hcrr F . W iese die Fabrik und mein Haus im
M a i d. I . trotz eines bestehenden V e r t r a g e s verlassen und jeder weiteren Einflußnahme in meinem
Kassen-Gcschäfte sich begeben mußte. Hiernach kann ich die gebührende Würdigung derjenigen Auuouzcn, >»it
welchen Herr W iese das frühere Verhältniß zu niciiicr Fabrik als Anempfehlung für seine weitere Thalia/
tcit iu dem Uebcrschreitcu der uon ihm beurkundeten Wahrheit benutzen w i l l , dem Urtheil des geehrten
Publikums überlassen. Hcrr W i e s e führt in scincm Preis itouraut cincn hoheu Erlaß des t. t. Finanz«
Ministers vom 2^. Ju l i 1«5!l, Z. U1.7?2, an, welcher durch Hiuwcglassnng meiner Adresse falsch ist. ̂ ch
habe schließlich »och zu bcmcrtcu, daß die k. t. erste üsterr. ausschl. priu. Fabrik eiserner feuerfester, gcge»
Einbruch sicherer Kasseu, sichc öffentliches Zirkular vom I . I uu i 1 «<!!!, bei Abfertigung dcö Herrn F . Wies«
aus dieser Fabrik sammt allen Gebäuden, Werkstätten, Maschinen, sämmtlichen Niederlagen im I n uii>
Auslande iu meinem alleinigen Eigenthum verblieben und gegenwärtig »ntcr Actheiliguug langjähriger M><'
arbcitcr und Hcrru H . N e i d h o l d als öffentlicher Gesellschafter unter der Firma F . W e r t h e i m X (sump»
in unucrändcrtcr Größe fortgeführt wird.

Unsere Fabrik ist speziell in diesem Artikel die großartigste in Europa, welche seit ihrer Gründn»«
l«52 bereits gegen 11.<XX) Stück feuerfeste Kassen und Schreibtische fabrizirt und «erlauft hat. Zur Fabri-
kation unserer Kassen bediene» wir u»s unr des anerkannt bcstcn Matcrialcö und die bisher möglichsten Vcl '
bcsserungcn und Fortschritte in diesem so wichtigen Artikel finden Anwendung. .Keiuc Kosten wcrocu gescheut,
um unser Fabrikat, dem uns so ehrenden Verträum entsprechend, auf der anerkannt nuubcrtrosscucu hohen
Stufe zu erhalten. W > » „ » « l « v , - v«»n ^ « « - < « , « » , „ .

Dritter Marktbesuch.
« I K « l . I » « N T « ' t t t « «»««« <^««»,« empfiehlt sein sehr großes Schuh

Warenlager am Marktplatz zu nachstehenden Preisen:
1 Paar Damen Sammcl«Slieflellen y fi ^ ^ ^ .
1 . « « » m i l Stöckeln . . . . . . » , ' , « > „
1 » « » » « Zug n>̂ > Stöcke!» . . . . , , « o .

^ >' « Tuch' . . , « 7 O «
1 « « l!edel> » , f j ^ ̂
1 « « T u c h ' U c b c r s c h u h e m i t F i l z s o h l e . . . . . » , » ,
1 « « Pelz.Stlefielten. . 2 ' , « < > „
1 « « . >> ausgebräml , „ „« -
1 » „ « » " n>ll Stöckeln . . . . 3 , 3 « » "
1 « » Füzschnhe uon » st. 3 « kr.. — « „ ? O "
1 , Klnderpelzuiefteiten , , 3» " ^ . ^

Nebstdem eine große Auswahl von wasserdichten Herrenstiefietten und wa<^
dichten Damenstieftetten aufHolz genagelt und eine große Auswahl Kinderstiestette
in Leder, Tuch und Sammet .

Aufenthalt bis «« . November Mi t tag. —-^
Z. 2327. (3)

K r Vögelsteunde.
Der Gefertigte ladet ras geehrte Publikum zum

Einkaufe von Holländer Kanarlenvöaeln, y" lang und
hochfüßig, hannovel'scheHalzgeliilgs'Kllnailelil'öael, die
berühmtesten Sänger, sie sind Hohlpfcifer und Glocken»

schläger. Roller. NuchligaUschläa" uno Wasftr ^ ^
Diese vorzüglich ame» Sänger singen bet ^«u ,^,
Nach. z>/ eder S.u.'de ","° ? ' " " ' ' ^ "h,ben.
. . » . ^ . . , « , . . r « » t - >m l- S W " Nr. 8 zu v

Josef Zukerkanv»,
Vogelhändlcr.


